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Hellyoon 
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Diese Episode hat mit einem Stück von Paul Hindemith 

zu tun, das ich einüben sollte. 

Oben über den Noten hatte der Komponist als 

Interpretationshilfe die Bezeichnung „breit“ angegeben. 

Damals hatte ich gerade erst damit begonnen Deutsch 

zu lernen, und das Wort war noch nicht vorgekommen. 

Weil es aber der Aussprache des englischen Wortes 

„bright“ glich, nahm ich an, dass es „hell“ bedeuten 

sollte. „Ach so, hell soll es also gespielt werden“, sagte 

ich mir und übte fleißig, ein entsprechendes Gefühl 

hineinzulegen. Da ich den Komponisten sehr mochte, 

wollte ich allen Zuhörern wirklich dieses „helle“ Gefühl 

durch mein Spiel vermitteln.  

Merkwürdigerweise aber wiederholte sich in diesem 

Stück eine so eintönige, traurige Melodie, dass es mir 

wirklich schwerfiel, sie „hell“ wiederzugeben.   

Schließlich kam der Tag, an dem ich Unterricht hatte. 

Mein Vorspiel des Hindemithstückes war so „bright“, 

wie es mir eben möglich war. Am Schluss brach mein 

Lehrer in ein solches Lachen aus, dass ihm Tränen in 

die Augen traten, und sein Gesicht lief feuerrot an. 

„Meine liebe Hwa-yoon, du hast wohl geglaubt, das 

„breit“ dasselbe ist wie „bright“? Verlegen bestätigte ich 

das, und wieder lachte er aus vollem Hals. 

Da erfuhr ich endlich durch die Erklärung meines 

Lehrers, dass das deutsche Wort „breit“ auf Englisch 

„wide“ bedeutet, während das englische Wort 

„bright“ auf Deutsch „hell“ bedeutet.  
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Danach fing ich mir einen Spitznamen ein, bei dem die 

erste Silbe meines Namens „Hwa“ durch „hell“ ersetzt 

war, also zu „Hell-yoon“ wurde. Damit war ich zu einer 

Musikerin mit der Gabe geworden, jede Komposition, 

selbst ein Requiem, zu einem „hellen“ Stück zu 

machen. 

Jedenfalls verdanke ich diesem Irrtum einen originellen 

deutschen Spitznamen. 
 
 


